
Eine bessere Busanbindung
der südlichen Ruhrtalsei-
te – dafür setzen sich die
CDUEssen undMülheim
sowie dieMintarder Bür-
gerschaft ein. Vor einigen
Wochen starteten der große
Mintarder Sportverein „DJK
Blau-WeißMintard“ und die
Bürgergemeinschaft „Wir in
Mintard“ eineUnterschrif-
tenkampagne, umauf die
fehlende Busanbindung
ihresOrtsteils aufmerksam
zumachen. Auch in Kettwig
stieß die Initiative auf große
Resonanz, weil von dort aus
viele Kinder und Jugendliche
zumTraining auf dieMintar-
der Sportanlage pendeln.
Gemeinsammit Vertretern

der beidenMintarder Ver-

einewurden verschiedene
Varianten für einemögliche
Anbindung diskutiert. Die
CDU-Vertreter brachten un-
ter anderemdenVorschlag
einer Buslinie ein, die von
Saarn aus überMintard nach
Kettwig und auf der nördli-
chen Ruhrseite zurück nach
Mülheim fährt. Da diese Va-
riante auf Zustimmung der
Bürgerschaftsvertreter stieß,
wird die CDUdiese nunmehr
in den kommunalpolitischen
Gremien beider Städtewei-
terverfolgen. InMülheim
an der Ruhr liegt bereits
eine Beschlusslage für eine
verbesserte Anbindung vor.
Für die Essener Seitewurde
ebenfalls ein entsprechender
politischer Antrag auf den

Weg gebracht.
Auch die Kettwiger Sozial-
demokraten unterstützen
die Initiative vonDJKBlau-
WeißMintard undmöchten
wieder eine direkte Busver-
bindung vonKettwig nach
Mintard etablieren. „Mit
der Linie 132 hattenwir vor
mehreren Jahren bereits eine
direkte Verbindung vonKett-
wig nachMintard und zu-
rück. Die Einstellung dieser
Busverbindung stieß schon
damals aufUnverständnis.
Viele Kettwiger Kinder und
Jugendliche spielen bei
Blau-WeißMintard Fußball.
Kinder und Jugendliche aus
Mintardwiederumbesuchen
hier die Kita oder Schule und
haben Freundinnen und

Freunde hier. Und zu guter
Letzt ist Kettwig auch für
Menschen ausMintard nicht
nur geographisch näher als
die nächste Einkaufsmög-
lichkeit inMülheim.Deshalb
ist die aktuelle Forderung,
wieder eine direkte Verbin-
dung zwischen den benach-
barten Stadtteilen zu schaf-
fen, ebenso gutwie überfäl-
lig. Deshalb unterstützenwir
als Kettwiger SPDdie Initiati-
ve“, so SusanneGilbert, Vor-
sitzende der SPD-Fraktion in
der Bezirksvertretung IX.
Konkrete Vorstellungen

hat bereits der Kettwiger
Ratsherr Daniel Behmen-
burg: „Eine neue Liniewäre
natürlichwünschenswert, ist
aber immermit einer starken

Kostensteigerung verbun-
den.Wenn dieses ein Prob-
lem ist, sollteman schauen,
wiemanAnpassungen im
aktuellen Angebot vorneh-
men kann.Man könnte statt-
dessen überlegen, die Linie
134, diemomentan inMin-
tard endet, bis nachKettwig
zu verlängern. Hiermüsste
dann aber auf jeden Fall die
bisherige Taktung von 60
Minuten verbessert werden.
Das käme auch denMintar-
dern zugute, die diesen Takt
seit langemals unattraktiv
bemängeln. Ganz nebenbei
hätteman so übrigens eine
weitere Anbindung vonKett-
wig vor der Brücke an das
Kettwiger Stadtteilzentrum
geschaffen.“

Mintard:Rufnachneuer Liniewird lauter
Mintarder Initiative sowie Fraktionen aus Essen und Mülheim schlagen Busverbindung zwischen Mintard und Kettwig vor

Die Gleichberechtigung
aller zu erreichen ist der
Wunsch vieler Schüle-
rinnen und Schüler für die
Zukunft der Gesellschaft.
Den Schülerinnen und
Schülern des Gymnasi-
ums Essen-Werden bot
das Kunstprojekt Art-
GIRLZ, das amGymnasi-
um Essen-Werden über
dreiWochen hinweg in
Kooperationmit der Ju-
gendhilfe Essen und dem
Künstler Martin Domaga-
la stattfand, eine Chance
zur Auseinandersetzung
mit demThema.

Neben diesem stand eine
künstlerische Technik aus
der Streetart imVorder-
grund, genannt Stencil.
Dabei werden Schablonen
erstellt und anschließendwie
Graffiti auf einen farbigen
Hintergrund gesprüht.Mit
dieser Technikmussten alle
zwölf beteiligten Schüle-
rInnen der zehnten Klasse
arbeiten, konnten aber frei
entscheiden, welche Vorlage
sie sich aussuchen undwel-
che Farbgebung sie nutzen
wollten.
Dadurch entstand eine

vielfältigeWerkgruppe von
Portraits, die Personenwie
Ruth Bader Ginsburgh, Yoko
Ono oder auch Taylor Swift

zeigt. Alle gewählten Per-
sönlichkeiten spielen für die
SchülerInnen einewichtige
Rolle zur Erreichung der
Gleichberechtigung aller
in der Gesellschaft, da sie
einflussreiche Persönlich-
keiten aus Kunst- undKul-
turgeschichte sind. „Bei der
Auswahl desMotivs haben
wir zuerst recherchiert, wer
besonders großen Einfluss
hatte. EinigeNamen kannten
wir, andere habenwir neu
entdeckt. Eswar gar nicht
einfach, sich für eine Person
zu entscheiden“, berichtet
Anton.
Das Projekt fand an insge-

samt vier Nachmittagen au-
ßerhalb derUnterrichtszeit
statt. „Das Themaund die
Technik interessierenmich
total, deshalb bin ich auch
gern nachmittags dafür an
die Schule gekommen“, er-
zählt Linda.
DieWerke der Gruppe

werden vorerst in der Schule
aufgehangen.Am 8. März,
pünktlich zum Weltfrauen-
tag, werden sie dann aber
im Rahmen einer offiziellen
Veranstaltung in der West-
stadthalle Essen ausgestellt
und können dort bewundert
werden. „Da freue ichmich
schon so richtig drauf“, be-
geistert sich Lotte und fügt
lachend die Frage hinzu:
„Werwill denn nicht, dass
die eigene Kunst in einer
Ausstellung gezeigt wird?“

Die Teilnehmenden der ArtGIRLZ-Kunstaktion wählten
als Motiv Persönlichkeiten, die eine wichtige Rolle zur
Erreichung der Gleichberechtigung spielen.
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Frauenpower
Kunstprojekt am Gymnasium Essen-Werden

Im Mittelpunkt des Ge-
schehens zu stehen, ist
ja eigentlich nicht nach
dem Geschmack von Petra
Bandura. Doch bei ihrem
letzten Arbeitstag als Lei-
terin der Stadtteilbiblio-
thek Kettwig musste sie

da durch. Viele junge und
alte Stammleser kamen,
um sich persönlich zu
bedanken. Petra Bandura
verabschiedete sich nach
18 Jahren in den wohlver-
dienten Ruhestand.
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Wohlverdienter Ruhestand
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Die große private ReiseKompass-Aktion
Im Rahmen unserer großen ReiseKompass-Aktion erscheint Ihre Anzeige in allen Ausgaben derWVWAnzeigenblätter. Sie
erreichen über 2. Mio. Haushalte im Kerngebiet von NRW, amNiederrhein sowie im Sauerland. Und das zum Sonderpreis, im
Rahmen einer redaktionellen attraktiven Aufmachung.

Privater Anzeigenpreis:Mindestens 3 Zeilen zum Preis von 43,27 €, jede weitere Zeile 14,42 €
Onlineschaltung: 3,75 €, Chiffre-Gebühr 11,90 €.

Füllen Sie diesen Bestellschein gut leserlich aus. Je Buchstabe, Zeichen undWortabstand ein Kästchen.
(Für weiteren Text bitte ein zusätzliches Blatt nutzen.)

Bei Rückfragen: Telefon 0201/804-2441 - Stichwort: Reisekompass
E-Mail: anzeigen.funkemediennrw.de - Fax: 0201/804-2819

Meine Anzeige soll zusätzlich in denTageszeitungstiteln der FUNKEMEDIEN NRW zu einem Preis
von 11,14 € pro Zeile erscheinen.

Anzeigenschluss: 9.3.2022, 12.00 Uhr

Ihr attraktives
Reiseangebot in KW 10

mit über 2. Mio.
Exemplaren/Woche in den

WVW Anzeigenblättern.

Jetzt NEU! Auch mit
Verlängerung in die

Tageszeitung!
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 Italien
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 Naherholung

 Städte

 Verschiedenes
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